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III-C 250 Oels, den 23. Juni 1911.

Aug euch-« Theit."«"«««
» 49s.».JJU.H-Ikii  

A. Bekanntmachuugen des Königtikhen Landratds.
Nr. 358. D3315, den 20. Juni 1911.

Zur Permiidnng der Weitiidribiiitiing Zier Mai-il- nie-id-
Kiaueuieuchi wird dir für

den 4. Juli 1911 in Oels
angiiitzti Liiehmarti des-Wirtin

. Die Oitsbetzörden haben die-is Eos-di in oztbüblicizer
Weste bit-sinnt en mach-in

Der Königåikve Landrath.

Wattosiets Kiiiisikiiiäiz

Nis. 359. Ostw, ten 21. Juni 1911.
Nachdem unter den Nindasihbiftäsidin dir Stil-Truhen

sitz-its Robert Rossi-se in Neig-Iatzmoiten niifti Wiiheiipi
Schatz in Kaum-mirs die Maul- nnd Ilenenieuehi fest-
geftilit worden ist, bildet einen Speribezirt in Neu-
Gihmolliu Erz-as versithe Gihöit bis Bteiirnbisitzird Katz-se
nnd tii Kaltoosktoerl das Senchengehöft nebst den Nach-
bargrundsiückgn von Karl Schölzel, Fritz Stille-i und
Karl Mühlsteib Die Reise beter Gemeinden werden
dent Biodastnngsgebiet zugewiesen Die Sind-e ist außer-
dem ans dem zum Gntdbezirl Spahlitz gehörigen Vorwerl
Sand-bot festgestellt irordiw Das Vorwiit » ilbrt einen
Sperrbezirh dem als Beobachtungsgebiet di» Gemeinde
Spahlitz und die Kolonie Hierieberg angehört. Ja Vielguth
ift wegen des Mumm der Raub und Klauenfeuche unter
den Rinddiehbefiänden der Freigiirtnerin Johanna
Gebots I, der Zriigärtner Wilhelm Manchen, Otto
Scholz und Gustav deiuzelmanm dtd Tischlermeislerd
Karl schloßer und unter dem Ziegenbestande des Arbeiter-
Gilheltn Deutsch die ganze Gemeinde gesperrt warben.
Ferner ift bei den Stellenbefitzern Karl Schock und
Traugott batman»: sowie auf dem Dominiutn Fürsten-
Ellguth die Raub und Klaueuieuche ausgebrochen und
daher über Guts nnd Gemeinde ürstenicllguth die Sperre
verhängt warben. Für die vor ehend genannten Sperr-
man bezw. für die Beobachtungsgebiete gelten die im
diedjährigen Kreidblatt auf Seite 33 und 34 abgedruckten
Sperrutaßregeluz sie werden aufgehoben werde-, sobald die
Gefahr der Ueiterderbreitung der Seuche beseitigt ist.

Die “und: und Klaueuieuche ist erloschen seit Deut
21. d. am. in dem Bormrl Stein—Braucht; in dein
Dominiuue Wieder-Schwellen und in der Gemeinde Stumm,
ieit detu 22. b. um. im sormrt Jana-, vom 23. d. sit-. ab in  

der Hinteinde Dobiischau gib vom 24. d. Mng ab auf
din Varus-isten Spahsitz uns Gutwohne sowie in der Gi-
rneinde Guid-ohnef dio die Essen-Je noch bei dem Siegen--i
besttzir Paul Hoffmann hirrichi. Diese Sättigung bildet
allein einen Speribizirb

Mit dem Tage bei Eilöichens dir Siuchi find die
folg-sieben Speijrbizirke aufgehoben worden-.
a) Dax Beiwerk HEROLDUIQTMV
b} dir Dominialhoi in Niedersswmollinz
c} der weitliche Teil dir Gemeinde-, Siiehlitz bis zum

Gehöit des Safthanbbisitzeid KoDz
di das Vor-weil Jonasz
e) das Gehöft des Itsllenbisitzerb Petri in Dobrixehaaz
f} ‚ Dorninium Spahtitzz
g} .. « Guido-ohne nnd die Gimeinde daselbst

mit Ausnahme der Besitz-sing Lied Stellenbefitzerd Paul
Hoitntnnnz Guts uns-;- Gitneinde Stein-ohne bleibt
Ied.cikii«,w«eiieii im Bedbnthngåsgebiet

tin-Z den Beobachtengggebieten scheiden ans-
Zu a) Hut nnd Gemeinde Domatschine mit Erlelretikbamz
« b) nie zum Gutsbeziri RieberiSchmollen gehörige

Sckzåfeieiz
„ c) der öftiiehe Teil dir Gemeinde Strihlitz, Gut

lZitsehlitz nnd die Halunken Laluntme und Ziegel-
nei; -

» d) die Kolonie Jouad und Kolonie und Gut ptidanez
„ e) der nicht genutzte Theil der Gemeinde Dobriiehau .

und der Gummi; -
-« „ f) Die, Kolonie manage, zur Gemeinde GmbH;

ge r g.
« g) Die Outwohner Mühle und dad zum Sutdbezirl

Sutioohne gehörige Borioerl Schäfer-ei
Nachdem auch in Trattaschine, Kreta Obhut, die Maul-

und Klauenseuehe erloschen ist, scheidet Milchatoe, zu seu-
åssatnålleub gehgrig and dein Beobachtungsgebiet vorn 19. —-

. . a an . -
Der Ihrs-Fichte Laub-nich

Weitem-J eines-treten

Art 330. Den, den 22. Juni 1911.
im: Maul- und Sinne-feucht ist ungenau tu

dem zum Intdbezirt suszendorf gehörigen zum“bekam:



hof, Iteii Gruß sartenberg in Bohnen-itz, Dziedzitz, mitten,
Lautan Strehlih, Stoß-Maechtvih, Michelddorf und Städtel,
Kreis staut-lau, in Domnotvin, Machnih und IleiusUfefchütz,
Kreis Trebnih. Sie Seuche ist erloschen in Gent-in,
Janifehgut, Ramme. Pollentfchine und Radelau, Rzeii
Trebnih und in Minioivdlw Kret- anilan.

str. 861. Den, ben 22. Juni 1911.
Nachdem unter den Rindviehbefiänden bei Gemeinhe—

borfteberi kann und der Stellenbefiher Weigelt und
sernhnrd Woizit in Sekten fowie bei Srbscholtifeibefitzerz
Adolf crünig und bei Stellendefitzerd Robert Oitichel
in Mini; bie Sinnl- nnb slauenfeuche ausgebrochen ist,
werden über diefe Genchengehdfte die in meiner Ireiiblntt-
berfiigng vone 15. Februar er —- Seite 33 — unter I
Id. r. 2, 5, 6, 7, 8, 12, 14 und 15 genannten Sperr-
enaßregeln verhängt.

Dur süniglige Lande-oth.

kalt-stets reines-new -s
Rr. 362. Dei-, den 22. Juni 1911.

Ser am 1. Juli d. Ja. in Ldiven auftehende Viehnearlt
ifi vdon deru Königlicheu Herrn Landrath in Brieg untersagt
In: en.

Sie Deiibebbrhen haben biei sofort in ortsüblicher
Weise betanut zu machen.

Hir. 363, Dreien-, den 1. Juni 1911.
Banbeipoltaeilicbe Anordnung betreffend
Bekampfung der Maul- und Klauenfeuchr.
Wegen der __ ini Uegierungdbezirt Bredlau herrschenden

Staub nnb Klauenfeuche und der Gefahr ihrer {Reiterver-
wird hierdurch auf Grund der h§ I, 20, 26 nnh 27 bei
Michdgesehet,sdetreffend die Abwehr und Unterdrückung von

23. Snni 1880
Siebienüen. VIIIM(R- .. ÜI. 1894, S. 409)

und bei .§ 1 der Bundesratstnftruktion vorn 27_ IN

R. 0. Bl. S. 357) mit Genehmigung bei Herrn Minister-
flir Landwirthfchafn Dornänen und Forsten bti anf Weiter-ed
folgended angeordnet-

1.
Zur Abholung der Kadaver von Tieren, die an Maul-

und dilaueuseuche erkrankt oder dieser Seuche oder der In-
ftecknng verdächtig waren, dürfen nur dichtfchließeude Fahr-
zeuge benutzt werde-, deren Beschaffenheit eine Verftreuung
bei Unfteckuuglftoffes verhindert Sie anhaber solzer
Tiere sind don dem cehdft unmittelbar nach dem Orte zu
befördern, an dem die unfchädliche Beseitigung stattfinden foll.
Fahrzeug in denen fich solche Kadaver besindeu, dürfen nicht
in fremde, nnverfeuchte Iehdge gebracht werde-.

Sie zur Beförderung von Inhabern und Kadaverteilen
ani Gendaengebhften beuuhten Inhrzeuge man“ vor be r
Entfernung ani dein Ieuchengehdft an den äußeren
Teilen gründlich gereinigt und dedinfiziert werben. Iuch die
bei der Hanging von Kadaveru beteiligten Personen
haben vor Berla en bei Iehdftd ihre Ileider, ihr Schnhzeug
und die mit den trauten oder verdächtigen Tieren oder Ka-
daveru in Berührung gekommen-n Körperteile an reinigen
und zu dediusizierem

3.
stach Beendigung bei Transvorts von Inhabern fache-

tr unter oder verdächtiger Tiere hat eine vollständige Reinigung

W
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und Bedinfektiou der bennhieu Fahrzeuge und, foireit erforder-
lich, der Kleider und bei Schuhzeugih fowie der mit den
Kadavern in Berührung gelb-unteren Körperteile der mit der
Beförderung und Befeitigung betagten Personen stattzufindenu

4
Fahrzenge, die zur Beförderung von Inhabern von

feucheiranten oder verdächtigen Tieren benutzt worden sind-
dürfen zur Beförderung von Kadavern ans unverfeuchten
Cehbften nur in dringenden Fällen und nur dann verwendet
werde-, nachdem fie einer vollständigen Reinigung nnd Dess-
infeltion unterzogen worden gab.

Sie Durchführung der Destnfeition in den Ibdeckereien
ift polizeilich an überwachen- Zu dein Zwecke hoben die sb-
deckereibesitzer oder Pächter von jedem Falle der Ibholung
eiued Seuchentadaverz (Ziffer 1) oer für die Ebdeckerei zus-
ftändigen Ortspolizeibehörde äluzeige zu erstatten.

Zuwiderhandlungen gegen dievorsiehenden Bestimmungen
werden nach § 32d des Reichtftrafgefehbuched und nach
§§ 66, 67 bei Reichdviehieuchengefehed bestraft.

Diefe Verordnung tritt iofort in Rente. Ihre Aufhebung
wird erfolgrrn wenn die eingangs bezeichnete Senchengefahr
beseitigt ist.

Der Regierungs-Präsident
J. V. Seitenner.

Dein, ben 20. Juni 1911.
Vorsteheude Anozdnurg wird hiermit veröffentlicht

Rr. 364. Verlieh ben 13. mit 1911.

Nachtrag
zqu chausseegeldtarif vom 29. Februar 1840

(Siebiammlnvg S. 94 ff.)
und znut Ergänzungetarif vorn 6. Juni 1904

(Ueießinmmlnng S. 139/40).
Zu den abgabenpflichtigen Sitzvlänen in: Sinne bei

Srgänzungdtarifs vorn 6. Juni 1904 Oefasnnnnlung
G. 139/40) gehören nur die dauernd eingebauten feften
Sitzgelegenheiten

« Als Sitzplätze im Sinne dieses Sturm gelten auch die
znnr vorübergehenden Gebrauch eingerichteteu Klnvpfitze sowie
diejenigen Angelegenheiten zu deren Inbringnng oder Anf-
ftellung besondere Einrichtungen in den Kraftfahrzengen felbft
getroffen sind. Angelegenheiten die mit dem Fahrzeuge
in keiner Verbindung stehen und in dasselbe nur, wie Feld-
ftühle und dergleichen hineingestellt werde-, gelten nicht als
abgabenpflichtig.

See Minister der öffentlichen Arbeitern
von Breitenbach.

Oel-, den 14. Juni 1911.
Vorsteheuder Erlaß wird hiermit betanutgemacht.

m. 365. Deii, den 19. Juni 1911..
- Auf Intrag bei Kriegeroereind Buchwald habe ich
genehmigt, daß am Sonntag, den 25. Juni d. Si. aus Anlaß
bei Fahnenweihfested _ auf dene» Feftplatze dafelbft während
der Nachmitttagdftunden von 3 bis 10 Uhr abends der
handel mit Geunßmiiteln betrieben wird.

Sie. 366. Deli, hen 14. Juni 1911.
tlnf Antrag der Schützeugilde zu Juliudburgf habe ich

genehmigt, dah am Sonntag, den 2. Juli d. Jo. aus Anlaß
i schüttnfeiied deselbft während der Rachenittagdfiunden

von 3—10 Uhr auf dein Feftplahe der handel mit Genuß-

 



mitteln nnb gering-ruhigen Gebrauhsgegenstünden be-
trieben wird.

Ur. 367. Oele-, den 19. Juni 1911.
Aus Antrag der Polizeiverwaleung in Bernfiadt habe

ich genehmigt, daß am sonntag, den 2. Juli d. Je. and
Anlaß bei Schützenfested daselbs auf dem Feste-labe, nicht
aber auf der Chrussee, bis 10 Uhr Abends der Handel mit
Eßwaren, Erinnerungdzeichea und geriegwertigen Ge-
brauchdgegenstäuden betrieben wird.

Die für den 8n— und Nachmittagsgottezdienst fest-
gesehien Stunden sind von der Genehmigung ausgeschlossen-

lt. 368. Oel-, den 19. Juni 1911.

- Die Heberollen
der land- und forstwirthschaftlichen

Unfallversicherung betreffend.
Die mit der Einsendung der Heberoilen noch rück-

ständigen Drtdbehürden werden an möglichst nmgehende
Einreichung erinnert.

Die bis zum 30. d. am. nicht eingegangenen Hebe-
rollen werden durch losienpfliehtigen Boten abgeholt werden.

Der Vorsiheude des Kreiiansschnssed.

m. 369. Deli, den 20. Juni 1911.
Mittwoch, den 28. d. was. wird durch einen Beamten

des hiesigen Königliche-u Proviantamted in Bernstadt
llkasernenhoD neues Heu ungetauft.

Nr. 370. Oele, den 17. Juni 1911.
Diejenigen Personen, welche die Pension aus der

Alexander Oelbuerschen Stiftung bisher bezogen haben,
erkalten sie auch im Jahre 1911 durch die Kreitlommunals
la e hier überfandt.

Neu sind folgenden Personen Pensionen bewilligt
worden:

Helene Schwarz in Wilhelminenvrt,
Karoline Lohe in Buchwalin
Eltsabrth Geburtig in Oele-,
chrisiiane Koch in Bogschütz,
Johanna Klotz in Dom-erschien
Christiane Garbe in Oftrowine,
Johanna Scholz in Lumpenher
Paulire Gnttschalt in Bernstadt,
Rosiua Kynast » »
Iarvline Uni: in Port-ih,
Rosina ties s el in Oel-,
Theresia Sinne: tu Juliudburg,
christiane Stange in Rathe ·
und Johanna Reigber in Wilhelmineuort

Die übrigen Bewerber müssen and Mangel an Mitteln
hiermit abschlügig beschieden werden. .

Ur. 371. Dein, den 13. Juni 1911.
Bei der diessährigen Frühjahrtibrung sind folgende

Busen angelbrt worden-
1. Vom Drmtnium Port-Ah

1 Pulle, 2jtihrig, schimmelfcheetig, dstfriesische Rasse,
1 n 11/2 ⸗⸗ ilbmüiüld 9: « n

2. Born Stellendesiher Wilhelm Kittner in Pontivih
I Bulle. lesührig, schwarzscheelig Dstfriesische Rasse.

3. Vom Stellenbesitzer Wilhelm Morawe in Baruthe
1 Balle, 11/: iäbeig, Farbe gelb mit schwarzen
Streifen getigert, Kreuzng von Simmenthaler
mit Landrasse.  
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Sie. 372. Deli, den 20. Juni 1911.
Die Kreidbevbtterung mache ich hiermit auf die Dr.

Brnhnfche Meisensutterdofe «Llntifpah« aufmerksam, die in
zwei Größen vom Verlag Varus in Hamburg 36 mit Zu-
behör für 2,80 und 5,25 Mart zu beziehen ist. sei
größeren Bestellungeu erfolgt Preiuermiißignrg Größe I
ist zur Aufnahme von 3 Pfund und Stöße II von stund
Hanf bestimmt Letztere eignet sich vornehmlich für größere
Verhältnisse, audgedehnte und entlegene Wälder u. dergl.

Die Reifendose hat sich als Futterapvarai bewährt
und wird auch auf Seite 105 des Buches «Ldsung der
Bd elschuhsrage nach Freiherrn von Berlepsch von Martin
Wegmann,“ das soeben als vierte ergänzte und verbesserte
Inflage im Verlage von Franz Wagner, Kommissions-
buchhandlung in Leipzig, Ibnigftraße 9, zum Preise von
1,25 Mart pro Exemplar erschienen ist, empfohlen.

Sie. 373. Den, den 20. Juni 1911.
Das Königliche Statistische Landeuamt hat darüber

Ilage geführt, daß die statistischen Jahredzusammenstellungen
A und B sowie die Vierteljahredmeldungen der meistbiet-
ürzie über die Schlachtvieh- und Fleifchbeschau sowie über
die Trtchienenschau nicht immer zu den in der Anweisung
vom 31. Oktober 1908 vorgeschriebenen Terminen etngereicht
würden. Namentlich die Vierteljahreameldungen trüfen
vereinzelt so M: ein, daß die rechtzeitige und vollständige
Veröffentlichung bei cefammtergebnissez der Statistik tu
Frage gestellt werde-

Zur Vermeidung derartiger Urzutrüglichieiten mache
ich den Fleischbeschauern des Kreises zur besonderen Pflicht-,
die Zusammenstellungen dem Königliche-n Kreidthierarzt
pünktlich einzureichen, damit derselbe in der Lage ist, die
ihm gestellten Termine einzuhalten

Ur. 374. Dein. den 16. Juni 1911.
Durch den am 1. März d. Je. in Kraft getretenen

Zusatzvertrag zum Handelds und Schilfahetsvertrage zwischen

Deutschland und Rnßland vom THE-W 1894, vom
Januar

28./15. Juli 1904 (ä‘lrtitel 2 Teil l. 8te. 3 —- zu Urt. 1
nnd 12 —-) ist hinsichtlich der Aussertiguug van Grenz-
legitimationescheinen folgenden vereinbart morden-

»Rußland wird auch künftig für die Gültigkeit der
Legitimationdscheine, welche innerhalb einer Grenzzoue von
30 Rilometern Geltung haben, und den Inhaber- wie dies
gegenwärtig der am ist, zum mehrmaligen Ueber-schreiten
der Grenze an beliebigen Srenzübergüngen berechtigen, eine Dauer
von 28 Tagen bewilligen Diese Gültigkeitsdauer wird
beiderieitig vom Tage der ersten Benutzung ded Scheinen
zum Grenzübertritt an mit der Maßgabe berechnet werden,
daß die gedachten Scheine ihre Gültigkeit verlieren, wenn
sie nicht zum ersten Male. spätestend am 18. Tage, vom
Tage der Undiertigung an gerechnet, beruht werben. Diese
Dauer vvn 28 Tagen wird in keinem Falle durch den
während der Sültigleitddauer der Legitimationdscheine ein-
tretenden Jahredwechsel berührt werden. Die in zwei
Sprachen, in Deutsch und Rusfisch, abgefaßten Legitimation--
scheine sollen beiderseitig nur den eigenen Staatdnngehdrigen
und denjenigen Angehörigen bes anderen Landes erteilt
werden, welche in dem Lande wohnen, wv die Scheine aud-
geftellt werden.

Dae Datum des Uebertrittt über die Grenze wird
{luftig von den russischen und deutschen Bxhbrden sowohl
nach ver rufsischen wie nach der deutschen Zeitrechnung
auf den Scheinen nennen: werden. Die Scheine werden
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auch lügitig, wie dies gegenwäxtig des Fall ist, ebenso wie
an Cbkistem auch an Jstagliten verabfolgt weg-den«

Durch diese Vertragsbestimmung ist die Sternon
innerhalb deren die Grenzleaitimationgscheine Gültigkeit
bahnt, auf 30 Kklometeu ern-citat warben. Es können
also solche Scheine ausfettigt weidet-: für alle Richtungehörige
die in dem deutsche-Ei Gxenzggtiiete mahnen sowie
für diejeuigeu Rufs-m wtlche in diesen Gienzaebictea täten
dauernden Wohnsitz haben um: its-treu xnisische Staats-
augehörigkeit zweifeltos feststeht-

Dielts briagg lag hierhin-Cz zur öffentlich-u Kkugitniß
unter Bezugnahme auf meine Kretsbtattvexsügung vom
27. n. am. Rattblatt Seite 192/3).

Nr« 375. Vett, 922. 20. Jtni 1911.
Duxch Nr. 8 des Ertissit det- Hctm Etrusc-«- dist-

Juuera vom 4 Deztmtxssx 1908 (Kkk;å:sb:att 1908 2522:2 260)
ist 2222229222222. Daß die Ditttpsxtgihihöideii 2222: 2222222222222
Zsattattåelli Häher Existiaskxitxiaik 2.2.2222 86222222; odet Etsgitaetag
eines 22:22? ‘22232222222222221222222-22 su 2:22 Lizzitimattgattatttgt
Mätthtitistig Jst wackzssu Basis-R

Die Post-gabst 222.222 d is Rtetftti exists-chi- m its-it
Mttåhsituag tsit fpgttettisttz 30· Jaai 19t1F 02 dorstsetts
222252 ists-zeigen not-II Ema-txt atsetdiii otet ob “22.222 Zeus 3:2:
Fexdxxtbziittvsenttalt 1312222222222: 2222:2122 Est- tat-; dkcii 222;?“
nicht m hi- tstoitetititi ist-Tisi-.

Nr· 376. . 22323222. Itzt 16 Itzt-it 1911
Dit- Htte Mtutsttx Hat Züc die Huttftetjuikzz Dgt

Qsittuuatu ütsedr Staatöttttgitge 22222 wtdtrrufttchs EI-
gäuzuugszttjcttttsse zu Bitt Vgtktstäaltgutxkyattksvgtkosten
Eueftimtat» Daß überall ta, wo tu Gasamttåsuguektäadtxi der
Bittandtoiittislzie zugleich Schuticisssgixtnkgasit 0222.; we i-
Etzxsuttcizalaitthdiu Ver Gsmtiiadevatftelzet zugteiatz Vet-
watttu Eier Gimetiitits bezw-. Sächs-Waffe (fix, dei- 21: isten
Quittungen Bitzudxixiiigeadt Wämtoexmegk 2222:2 dem Vittxsseth
des Vtiib:.:adsvorftthert 0'222: dis Gimetxidxvoistehtrz unter
Vetdxückung bit-—- ttmtsksiegitt uatexsctzrtstiich zu vgklztkhtn ist«

Dtii Hei-Zeit Gemiiadtvoxfttjzir tuean angewiesen, hatt
Erwähnt Dm Herren Vexbandtvotstchiru 82222 zur Kett-intuit-
uatzme dotzulegm

Nin 377. Dem, hat 17. Juni 1911.
Die-. Zuckerfateik 222222522222 tkabsichtigt ten Bau eines

normalspurigen tetttssiiilußgtiiixs sowie 22222: Ramptnantage
für 2222 60 Zentimesteiiputigt Feld-Dahn auf Bahan
Bett-statt Unter Dis-weis auf § 17 des Gesetzes 2222
Kleiabahneu und Privatanschlußbahutn vom 28. Juli 1892
Wes-S S. 225) biiuge ich dieses Unternehmen mit dem

, tuutttdtgsth H«

 

Bemeiken am; öffentlichen Kmntnsß, daß der Plan und die
Betlagen während vierzihn Tagen vom Tage ter Ausgabe
des vorliegenden Stückes des Meigblaitez zu Jtdermannss
Einsicht im thdloiale des Magistratcz zu Bernstadt
öffkntttch auflegen. Dieses ist in der Stadt Betnstadt
sowie in dgm Gxtttbezirt nnd tei- Gtmeiade Vorstadt
Bernfindt ottsittslschx bekannt zu machen unter dem Hinweis,
daß während dieser Zeit 1222.2 Bethtilith im Umtauge seines
Juteresss«g Crit-wand gtgiin dga Ptaa echt-lieu tat-a and daß
die Einwendungen tret miser ais-zubringen stud.

Nie-. 378. DEM. den 21. Juni 1911.
Meine Kreitdlitttvsrstigunix vom 21. Stptetnbttr 1910,,

Krttthlait Seite 158 denkst-Jud Anfsuthattstkmsttetuna des
Urbcittits Its-get ;s’jtfeäzitzs, 22222222222 Mitastiz (222% Nichte-s-
Guttchdoes hist 22212222 ist-: Ermättettsitg 22252 6222222222222 Hhxe
Etlegiguga 22621222222, tatst Eis hist-mit zut- ttjimttiitß 2222
Polizeibezöcdgn uitd 2222 {8222222222222 «- Fttetstt tsiitga

Nin 379. Ost-Ets, 2 20. Juki 1911.
Its-Tier 12jäg3ttge 2522322222222 2222222252222: Latium-, III-Dahn

Hat Bärttmtabsttiatttz Josikt 5322222222 txt Mäixstixtbtxz hat
sich Im 30 sit er. ais-ts- Zigxcs Wohnsitz-g Eis-zi: tsztitfiau
Statt-aktive 5222222222222: useitt di Vätigti 2%: Ich 2222222223,
2222222222 und ist XII-«- 32.. 2222232 2222222222 zaitick 22222;: s 22221222
ttt 1,20—--1«30 m Jst-DU- 2.2 sit-Its et «2222?, 232222102,

Axt-» 22222;) Ins-, €222 Zähxtt
(2:222 Dis-seit 22212 22—22222 Z·;-kzsxi:5?ickxis;, 2222252 Gisiijttttttduttg,
ichkeppinzin Saat-;

ääailübnng: Hist 2222132222. Iris-E 2?. Mit 5232122222 Enge-Habt-
ETHwiiizggz tax-agi- Lkdiitjmkpte, sitz-»i- tjcgziiüitsztzk mig-
Zesttitftsxs, sitt-Lesqu Hirt- tss käiåtxttmtitza M Taf-ist Mutttr
22:2 Raub-zu seit 22l; Zh tirsitsissittti 222222 222 2222222: alt
Hist-ister mit Bis-sitt Tit-it atissxusttksts ist, tat 2‘222: Laube
das Familiistitetiist 22:22 ; tsiititszliiß an 2222 Etåetahgtuz
nickt Leut-est {32:22:22. T- actizi H, 52222222 ttiiftathalt
augefiellttu Ermittttimzzeu states 22522222222 gitzgstkgdzk-ki.

Die Paitzsitbetzöxdiii stut- dsigxx GxtiTIaTWJ Bitt Kreises
erfasste-: bezw. Etwa-Tasse its, 2222, Ist-km 2222231222122 Texts Laut-get
Ermittttungiu atszutiillm 3222:2 kais-: 222: Etmktxetungthlle
sofort Auziige zixi 2251-222222.

Nr- 380. Vett, im: 13, Jus-it 1911.

Personal-Chronik
Bestätigt: Dis Ftetftilleubssitzer Karl Nöldnee als

Gemeindktxottieher der Bis-meinte Battlerty.
Bei-pflichten Dei schier Hugo gingzpurg als Waisen-

tat!) für dsg-: Ggmiiaoebssztxl Sibylle-Lord

Der Königliche Summa“).
J V-

Wallonek, Rretßietxetär.

 

B. --Belauntmaebungen anderer Behörden.

Bernsiadt, den 9. Juni 1911.

Bekanntmachung.
Wetderäumuug für 1911.

an: die die-jährige Räumung der Weide zwilchen
Walbmüble und Saum; gilt folgende Ordnung: .

I. Waldmühle—Vielguth.
Wald-nähte und Reuichmollen öffnen die Schleusen am

18. Juni, mittags, schließen dieselben am 20. Juni nach se-
endigung der Arbeit. Die Räumng bis Mühle Vielguth
erfolgt in bee Weise, daß am 19. Juni ausgehauen und am
20. uui geräumt wird.

Nev- einer Beilage.
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Beilage zu Nr. « 25 des Oelser Kreisblattes.
·» ll. Bielguth—Patschleh.
Mühle Bielguth öffnet die Schleusen am 20. Juni

Ibeudd und schließt dieselben am 22. Juni nach Beendigung
der Irbeit. Die Strecke wird am 21. Juni ausgehauen
und am 22. Juni eräumt. Gemeinde Ioischlih hat am
22. Juni Leute zu fiellenx

III. Patschleh—-Kunzendors.
Mühle Patschleh bffnet die Schleusen am 22. Juni

nach Beendigung der Arbeit, schließt dieselben am 28. Juni
nach Beendigung der am“. am 23. Juni Vormittags
wird ausgehauen, von 1 Uhr Nachmittags ab wird geräumt.

« IV. Knnzendors—-Bernstadt.
Balle Kunzendurf öffnet die Schleusen am 2b. Juni

Mittags und schließt dieselben am 27. Juni nach Beendigung
der Arbeit. Die Iemeinde Zieseilhof rüumt am 27. Juni

Y. Neustadt-— ollemühle.
Mühle serustadt öffnet hie Schlusen am 27. Juni nach

Beendigung der um“, schließt dieselben am 28. Juni nach
Beendigung der Irbeit Die Räumung der Strecke erfolgt
am 28. Juni.

VI. Rollemühle—-Weidenbach
Rolleutühle öffnet die Schleusen am 28. Juni nach

Beendigung der Arbeit, schließt dieselben am 29. Juni nach
Beendigung der Irbeit. Die Räumung erfolgt am 29. Juni.

V I. Weidenbach——Mühle Woitddorf
Weideubach bffnet die Schleusen am b. Juli Mittags,

schließt dieselben am 6. Juli nach Beendigung der Arbeit.
Die Räumung erfolgt am 6. Juli. Auch der cienzflssß ist
zu räumen.

VIII. Mühle Woltddors—-—Laubglh.
Mühle Woitüdors öffnet die Schleusen am 6. Juli nach

Beendigung der Arbeit, schließt dieselben am 7. Juli nach
Beendigung der Irbeit. Die Räumung er-fo'gt am 7. Juli.

Die zur Räumung beftimmten Arbeiter sind
mit Schaufel und Düngergabel versehen pünktlich
6 Uhr früh zu gestellen.

Den Anordnungen der zur Ueberwachung der Räumuugts
arbeit regnirierteu cendarmen ist unbedingt Folge zu leisten.

Im Interesse der Fischzucht und der Erholung der
Ufer werden die Mühlenbefitzer hierdurch ausgefo deri, die
Iruudsenster der Schleusen nicht plötzlich, sondern vorsichtig
und allmü lich zu ziehen, damit hab Wasser langsam abfällt.

Die äumnng hat sich u. a nicht nur auf das üudhauem
sondern auch auf das vollständige Iudgraben nnd Audwrrsen
der Wurzeln und Wasserpftanzem wie auch auf Beseitigung
hefrl äu verschiedenen Stellen vorhandenen Saudbänle zu
er re en.

Für den am, daß die Räumung nicht ordnungsmäßig
ausgeführt werden sollte, werde ich die Arbeit auf Rechnung
der Pslichtigen durch einen Dritten ausführen und die dazu
erforderlichen Rofteu. die ich vorläufig auf 25 Pfg. pro
laufenden Meter lußbett seftseha im voraus eventuell zwange-
weise von den P ichtigen einziehen lassen. Auch haben die
Sünmigen etwaige Schadeuersatzanspruche Dritter, welche
durch erneute! Ablafsen entstehen, zu tragen.

Den Magistrat zu Bernstadt, sowie die Herren Amts-
Guten und Gemeindevorsteher ersuche ich hierdurch ergebeusi,
die vorstehenden Anordnungen den Räumungdpflichtigen ge-
fälligst rechtzeitig bekannt zu machen und mich beider Durch-
führung der Räumung-arbeiten zu unterstützen.

Ueuderuugen in den Rüuuiungtarbeiteu finden nur in
ganz dringenden stillen statt.

 

Zuwiderhandlungen haben Bestrafung auf Grund der
Polizeiverordnung vom 17. Juni 1904 zur Folge. —

Der Weiderüutnnngnsksmueissnm
Herr-nann, Bürgermeister.

Bredlam den 12. Juni 1911.

Betauutmachung.
Der liegirlsaudschuß hat auf Grund ded h 4.0 Abs 2-

der Jagd-ordnung vom lb. Juli 1907 beschlossen, für den
Umfang den Negieruugdbezirld Iredlau betreffs ded Schlussed
der Schonzeit für Drosseln titrauimetsbögels ed bei hem
gefehlichen Termin, d. i. der 20. September 1911 einschließ-
lich. zu belassen.

Der Bezirksauischusz.
Sarrr.

Gamma, den 14. Juni 1911.
Die Räumung des Delddached seitens der Gemeinden

Bühl-im Medlitz, Klein-Dein und Süßwinlel ndet am
3. und 4. Juli statt. Im 2. Juli, mittagi 12 hr bffnet
die Süiwinleler Mühle ihre Schleuse nnd wird seitens der
Kunerddorser Mühle das den was zum Serbergraben
abschließende Wehr geöffnet.

Seitend der Gemeinden Innerüddrf mit Candhäuser
und KieinsPeterwih sowie Gut und Gemeinde Anteil
Schleibitz findet die Räumung am ‚b. uuh 6. Juli statt.
Die Kuaergdorfer Mühle schließt am 4. Juli, nachmittugd
6 Uhr die Heine Schleuse im Deldbach unterhalb des offen
bleibenden Abstassed nach dem Serbergraben nnd öffnet u
gleich-er Zeit den Durchlaß im Fang an der Mühle selb .

Die Süßwialeler Mühle laun am 4. Juli, abends
6 Uhr ihre Schleusen wieder schließen, die Iunerddorser
Mühle am 6. Juli, abends 6 Uhr die gewöhnliche Schleusen-
stelluug wieder herstellen.

Mangelhaft gerüumte Strecken würde ich nütigeusallü
nachträglich nochmals räumen lassen und die erforderlichen
Kostetili aus die Säumigen gemäß; 66 des Zuständigkeit-gesehen
dertr en.

Der Rüuneungikotuneissur
für den unteren Oeldbach.

Fmttborstrher Gras Yorck von Marienburg

" Schwierse, den 18. Juni 1911.
Die Räumung bei Schwierser elbschlagdgrabend hat am

3. Juli zu erfragen
er Amtdvorstehem

von der Berdwsrdt

Schienen, den 19. Juni 1911.

Weideräumuug
der Flußstrecke von Waldmiihle—Wildschütz.

Der Abschnitt Waldmühle—srichener Mühle ist am
10. nnd 11. Juli, der Abschnitt sricheuer Mühle m Wild-
schüu am 12. und 13. Juli zu räumen.

iilin 9. Juli, 12 Uhr Mittags öffnet die Waldmiihle
die Schleusen, um dad Oberwasser thunlichst herabzu!asfen,
am Abend desselben Tages 8 Uhr werden alle Schleusen der
Waldmühie geschlossen.

Spätestens zu gleicher seit —- also 8 Uhr,,Abendd ·-
werdeu alle Schleusen bei der Chr-after und Krichener
Mühle geöffnet. .

 



Im 10. Juli srdh besinnen die Iluneunqdarheiten auf
der ganzen Strecke Intuitiv—Reiten: Mühle und werden
am 11. Juli sprtaeseht und beendet. Sie Wald-ruhte,
chrunfier und lirichener Mühle haben nne 11. Juli, 11 Uhr
Idendi ihre Schleusen zu schließen, während zu gleicher Zeit
stmmtliche Klein-Weigrlddorser und Wildschllher Schleusen
„öffnet werden (einschliehlich Storchnest-Cchleuse). Sie
lehteren Schleusen bleiben bis zum 13. Juli, Abends ohne
Unterbrechung Köfsnetz können die Wald-kühle, chranfier
nnd Krichener iihle das Wasser nicht dauernd aufbauen,
so sind deren Schleusen am 12. Juli, um» 6 Uhr eben-
falls zu öffnen, jedoch um 11 Uhr Ihends wieder zu schließen.

Im 13. Juli, Abends 6 Uhr können sämmtliche Mühleu
ihren Betrieb wieder ausnehmen.

Sie Innmungiarbeiten auf der Strecke Irichener
“üble—Einflug beginnen in sämmtlichen Weidearmen um
12. Juli, sriih 6 Uhr und werden am 13. Juli snrtgeseht
nnd beendet.

Sollte seitens der Räumunsdpslichtigen die Räumung
und suslrnutung an den bezeichneten Tagen nicht in voll-
kommen ausreichender Ieise ausgeführt herben, so werde
ich ohne nochmalige Mahnung die Räumung nachträglich
besor en lassen und die erforderlichen Kosten gemäß § 66
des Mündigkeit-gesehen auf die Bernslichteten verteilen.

Schließlich weise ich auch noch auf die Strnsbestimennng
der Kreispolizeiskerordnung sur den Kreis Oele vom
17. Juni 1904 hin.

Sie Herren Sutti und Iemeindenorsteher ersnche ich
eegeienfi, vorstehende sersiigung zur Kenntniß der Räumung-ge «
pflichtig“ in ihrem Bezirk zu bringe-.

Der Weide-RäumungO-Knmneissur.
Amtsvorsieher Gras Yos d von Wartendurg.

Ein grosser-, mit Seht-betören versahen-r

Formulnrsuälktenschrank
mit über 80 Fächern, der sich vorzüglich für Behdrden und größere Ver-
waltnnqen eignet, ist wegen Plnhmnngeli äußerst preiswert deriiinilich in der

Buchdrnckerei der ,,Lntnnwtive.«

Die bei der Kgi. Kreiskasse hierselbst rings-führten
fit: Gemeinde-Ytenrrqutttnngnbücheruus mir-»W-

für 10 Jahre ausreichend, sind von jetzt an in der Lllilwlgschen
Buchdruckerei zu haben.
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klein-seminis den 23. Juni 1011.
Sie Juschunlebriiele ist fertig, daher der Wes non

kunersdorf nach Krnnsi wieder sah-bar. Sa egen ist wesen
Reparatur der Oelebachbriiele zwischen kein-Dein und
Ddrndorf die Wegefirecke für Fuhrwerie für die seit des
Baues gesperrt.

Der Umrisse-stehen«
Vielen-in

 

Nasein den 20. Juni 1911.

Bekanntmnchung.
Sie ötefleubefiberßfxau Pauline Wetter-, ges-kenn

Slupln in Salm ifi aß truniindoldin eeiiärt. üüen
Gaste-leihen wird verboten, derselben nlloholische Beichte nd-
aufleben oder durch Boten zuio armen zu lassen.

Der Unsinn-einher-
J. B. Standir.

Odstverwertungkursus zu Liegnitz.
Die erste die-jährige Obstnerwertungslursus am Obst-

dnninsiitut der Lundwixthschastdschule zu Liegnih Geerenineins
beeeiinng) findet am b. nnd 6. Juli er. fiait. ś

Auskunft ertheilt nnd Anmeldungen bis zum 4. Juli
nimmt entgegen _

St. di. Wahre-how
Direktor der Landwirthschnstdschulr.

Bekanntmachunn.
Sie um mir unter dem 3.Juni1911

hinter dem Vierdelnecht Karl Ali-sinne-
in Stück 23 des Delser Kreiidlnttes
erlassene selanntmnchnng ist durch
{Ergreifung des u. Günther erledigt-
2 K 9/85.

Stieg, den 10 Juni 1911.

Der Erste Staatsanwalt.

Tanzerlaubnisbiikher
empfiehlt A. Ludwigs snchdrnckerei. 


